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Der Pfarrer und der Witwer
Ort der Handlung: ein Pfarrhaus in

der Ostschweiz. Ein Bäuerlein vom Berg

zeigt dem Pfarrer den Tod seiner Ehefrau

an und schildert Hochwürden in

bewegten Worten, welch trautes,
inniges Leben er und sein Gespons zu-

saimmen geführt hätten. Unruhig zuckt es

unn die Mundwinkel des Pfarrherrn, als

er endlich den Redestrom des trauernden

Witwers unterbricht mit der Frage:
«Jlä, i ha doch vor e paar Jahre emal

müesse ue cho, cho Fride schtiffe; i ha

gmeint, es sei ebe nüd immer e so guef
g' gange?» Worauf das schlaue Bäuer-

le in den Pfarrherrn grofj anschaut: «Jää,

sind Ihr na de glych Pfaarer?» O. F.

Kürze
Sie ist zärtlicher als je. «Du», sagt sie

und setzt sich auf seinen Schoh, «ich

muh aber nun ein ernstes Wort mit dir
roden wegen des Kleides.»

«Mach's kurz», seufzt er.

«Ja», flüstert sie, «knapp bis zum

Knie.» B- F-

jjL ebenslied

Werden, wachsen, wandern,

Traumhaft fern das Ziel!

Einer jagt den andern

In dem heißen Spiel.

Heut blüht gleich der Rose

Dir des Tags Gewinn,

Morgen welkt das lose

Blatt auch schon dahin.

Neues Wandern, Werben

Um des Glückes Tor,
Und schon klingt vom Sterben

Dir ein Lied ins Ohr.
Nuba.

Splitter
Hätte man den Frieden etwas besser

bewirtschaftet, als es noch Zeit war,
könnten sich die Staaten heute die
kostspielige Kriegswirtschaft ersparen.

Ratio heiht Vernunft. Wenn man also

rationieren muh, so ist das ein Zeichen

dafür, dah es die Menschen an der

Ratio fehlen liehen.

Man würde nicht glauben, dah der

Mensch die Augen vorn hat, wenn man

es nicht genau wühte. Denn immer

blicken die Menschen in die ach so

rosige Vergangenheit zurück, statt in

die düstere Zukunft, wenn sie

Vergleiche mit der Gegenwart anstellen.

Wetten, dah es im künftigen Frieden

Leute geben wird, die mit sehnsüchtigem

Augenaufschlag an dies und

jenes aus der heutigen Kriegszeit
zurückdenken werden? AbisZ

Au!
«Sämtliche vier Malermeister hier am

Ort sind plötzlich krank geworden! Was

soll denn das bedeuten?»
«Ja, wissen Sie, der Doktor will sein

Haus neu streichen lassen, und da
suchen sie sich bei ihm einzuschmeicheln.»

B. F.

Ich hab's!
Der AXA hat auch mein Rasierproblem gelöst!

Marktgasse 40 Probesendungen in die ganze Schwel!

Verlangen Sie bitte Prospekt N

l\ IM WI
gibt es Mineralquellen in allen
Temperaturen; ieder Geysir bringt sie a.-.

den Tag Thermischen Ursprungs,
uus tiefsten Gebirgsschichten sprudelt
unser caltiumholhges, gesundheits
forderndes und zartprickelndes

KUR- UND TAFELWASSER
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Os»- l^wi-i-Sl- unci cisi' vVitwsi'

Ort cisr i-isncilung: sin plsrrlisus in

cisr Ostscliwsi?. Iiin ksusrlsin vom lZsrg

?sigt cism k'tsrrsr cisn loci ssinsr Iiiis-
lrsu sn unci scliilclsrt l-iocliwürclsn in

oswsgtsn Worisn, wslcli trautes, in-

nigss I.slzsn sr unci ssin Ossoonz ?u»

ss mmsn gslülirt lisiisn. tlnruliig ^uci-i ss

urin ciis /V^unciwinlcsl ciss ^ksrrlisrrn, sis

sr snciiicli cisn ksclsslrom ciss trsusrn-
cl«zn V/itwsrs untsroriclit mil cisr l^rsgs:
«^>s, i iis ciocii vor s ossr ^siirs smsl

müssss us ciio, ciio k^ricis sclililts; i lis

gmsint, ss ssi slzs nüci immsr s so gust
g' gsngs?» Worsul clss sclilsus ksusr-
Is in cisn f'lsrrlisrrn grol; snsciisut: «tss,
sinci Ilir ns cis glvcli k'tssrsr?» L>,

l>^ÜI'?S

Zis ist ^srtliclisr sls js. «Ou», ssgt sis

unci sst?t sicli sul ssinsn Scliokz, «icli

rriuk; slzsr nun sin ernstes V/ort mil clir

rkzcisn wegen ciss Xlsiciss.»
«/Viscli's lcur?», ssul^t sr.
«Is», ilüslsrt sis, «icnspo liis ?um

><<nis.» 6,5,

Vi/erclen, vaelisen, vanclern,

l'rAumliakt kern clas Ael!
lÄner ja^t clen anclern

In clem lieiizen Zpiel.

Heut dlütit Aleieli 6er kose

Oir äes "IsAs ()gwiiili,
IVlorAkir vvellct 6as lose

ölatt aueli selion Zaliin.

I^eues ^Vanäern, Nerven
l^lm 6es Olüciies l'or,
l^o<l selion lclin^t vom Zterlien

Oir ein I.ie6 ins Okr.
IVukg.

Splitts,-
t-istts msn cisn f^riscisn stwss izssssr

izswirtsclisltst, sis ss nocli ?sit wsr,
Icönntsn sicli clis 8tsstsn lisuts ciis icosi-

soisligs Krisgswirtsclistt srsosrsn.

kstio lisikzt Vsrnunlt. V/snn man slso

rationieren mul;, so ist ciss sin ^sicnen
clstür, cisk; ss ciis /V^ensciisn sn cisr

lcstio lslilsn liehen.

/Visn würcis niciit glsuoen, ciskz clsr

/visnscti ciis ^ugsn vorn iist, wsnn msn

ss niciit gsnsu wühle, vsnn immsr

klicicen ciis /Visnsciisn in ciis scii so

rosige Vsrgsngsniisit -urücic, ststt in

ciis ciüsters ^uicunlt, wsnn sis Vsr-

glsiclis mit cisr Osgsnwsrl snslsllsri,

Wsttsn, cisk; ss im künttigsn friscisn
l.suts gslzsn wirci, ciis mit selinsücli-

tigsm ^ugsnsutsclilsg sn cliss uncl js-

nss sus cisr iisutigen Xrisgs^sit Zurück-

cisnlcsn wsrclsn? ^K>s7

«Ssmtliciis visr /Vislsrmsistsr liisr sm

Ort sinci olötilicli lcrsnlc gsworcisn! V/ss

soll cisnn ciss lzscisuisn »

«^s, wisssn 8!s, clsr volctor will ssin

t-isus nsu strsiclisn Issssn, unci cls su-

clisn sis sicli lzs! iiim siniuscnmsiciisln.»

Iek nab'8l
»er ^X/^ kst suet, mein »S8ierprobi«m gelöst!

Us?ktgi»»e 40 proosssnäungen in die gan?s Scn«sir

Verisngon Sie bitts I»i0»pe>>t ^<v« u>»o r^fccw^ssci!
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